
Nachrichten.

Die Augsburger Allgemeine Zeitung enthält folgende Mit­
theilung aus München: ‘Der König hat aus dem Nachlasse des 
Königs Maximilian II. den Betrag von 650,000 Mark ausge­
schieden und mit dieser Summe eine allgemeine Landes­
stiftung unter dem Namen „Wittelsbacher Stiftung für Wissen­
schaft und Kunst“ gegründet. Die Stiftungsrenten kommen 
zunächst für die Zwecke und Arbeiten der bei der Akademie 
der Wissenschaften bestehenden historischen Commission 
für deutsche Geschichts- und Quellenforschung 
zur Verwendung’. Hierdurch haben diese den Aufgaben 
der Centraldirection der Monumenta Germaniae vielfach ver­
wandten und sie zum Theil ergänzenden Arbeiten eine dauernde 
feste Grundlage erhalten, und es ist eine Stiftung begründet, 
wie sie in der Art in Deutschland ihres gleichen nicht hat.

Die Hist. Zeitschr. XLIII, S. 309—323 giebt eine aus 
führliche Recension von SS. Tom. XXIV. von L. Weiland1)

Von dem Mitarbeiter an der Abtheilung Scriptores, Dr. 
Bruno Krusch, ist jetzt vollständig erschienen: ‘Studien zur 
christlich-mittelalterlichen Chronologie. Der 84jährige Oster­
cyclus und seine Quellen’. Leipz. 1880. Im zweiten Theil 
ist eine Reihe der wichtigsten Quellen aus Handschriften ver­
bessert abgedruckt; bei der ausführlichen Beschreibung einer 
Handschrift des Kölner Domstifts S. 197. 201 auch die SS. XVI, 
S. 630 als Annales S. Petri Colonienses mitgetheilten Notizen.

Die Jahresberichte der Geschichtswissenschaft 
im Auftrage der historischen Gesellschaft zu Berlin herausge-

1) Die gerügten Druckfehler im Text waren schon unter den Corri­
genda angegeben; unter den Addenda et Emendanda ist zu lesen: p. 224, 
n. 1; p. 611, 1. 8 (p. 525 1. 7 ist richtig).
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